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Vorwort
Liebe Gäste, liebe Freunde

„Ready for Take off?“ so heißt es seit kurzem bei uns am Berg. Mancher wird sich wundern – fliegen an der Alpspitze? 
Ja, wir sind unserem Motto der vergangenen Jahre treu geblieben, Bewährtes zu optimieren, Neues zu kreieren und 
dabei immer das Wohl unserer Gäste im Auge zu haben – so ist der AlpspitzKICK entstanden.

Nach dem Motto, nur Fliegen ist schöner, können Sie das 
Alpspitzgebiet aus einer ungewöhnlichen Perspektive, die 
sonst nur Vögeln oder Drachenfliegern vorbehalten ist, 
 kennenlernen. Das Ganze natürlich, wie der Name ver-
spricht, mit einem extra KICK. Unsere Zipline ist die derzeit 
schnellste Deutschlands.
Bei uns kommen alle, Familien mit Kindern, Aktivsportler 
oder Genießer sowohl im Sommer als auch im Winter auf 
Ihre Kosten, egal ob Sie es eher geruhsam oder rasant 
 mögen. Während des Sommers führen Sie bestens gepfleg-
te Wanderwege durch unsere wundervolle Allgäuer Heimat. 
Unsere Sommerrodelbahn, die längste im Allgäu, verspricht 
einen Riesenspaß für Jung und Alt. Im Winter begeistern wir 
Wintersportler mit Abfahrten unterschiedlicher Schwierig-
keitsgrade, mit einem fantastischen Snowpark oder mit 
der 4 km langen Naturrodelbahn. Schneearme Winter? Kein 
 Problem: unsere leistungsstarken Schneekanonen beför-
dern auch dann die weiße Pracht auf die Pisten.
Während der letzten Jahre hat die Gemeinde Nesselwang 
und die Alpspitzbahn viel in den Nesselwanger Hausberg 

investiert um ein breites Angebot für jeden Geschmack 
und jede Jahreszeit zu schaffen. Unsere hochmodernen, 
leistungsstarken einzigen 2 Kombibahnen Deutschlands 
bringen Sie schnell und bequem bis zur Bergstation in 
eine Höhe vom 1500 m. Der AlpspitzKICK ist die jüngste 
 Attraktion. 
Es ist sicher keine Selbstverständlichkeit, dass ein klei-
nes Unternehmen wie die Alpspitzbahn derartige Projekte 
schultert, aber unsere unternehmerische Entschlusskraft 
für das Gesamtvorhaben und Ihr Feedback geben uns 
 immer wieder Recht. Wir von der Alpspitzbahn tun alles, um 
Ihnen in unserer schönen Heimat einen unvergesslichen 
Aufenthalt zu bescheren.
Abschließend möchte ich nicht versäumen, unseren 
 Geschäftspartnern und Freunden, die zur Realisierung 
 dieses Magazins beigetragen haben, ein herzliches Danke-
schön auszusprechen.

Ihr Ralf Speck 
Geschäftsführer der Alpspitzbahn



Schon lange haben wir uns an der Alpspitzbahn damit 
 beschäftigt, den Weg bergab noch interessanter zu gestal-
ten. Im Winter mit Skiern oder Schlitten, im Sommer auf 
der längsten Sommerrodelbahn des Allgäus und nun mit 
 unserer jüngsten Attraktion dem AlpspitzKICK.
Zipline, das lässt sich so schnell mit nichts anderem 
 vergleichen. Eine Adrenalinexplosion, so nannte es die 
 italienische Firma ADRENALINE X-TREME Adventures, die 
den AlpspitzKICK gebaut hat. Die Idee für unsere  neueste 
Attraktion haben wir in Zusammenarbeit mit der Firma 
 INPUT gefunden.

Der neue KICK an der Alpspitze – der AlpspitzKICK
Fast lautlos fliegt der Passagier ins Tal, den Fahrtwind im Gesicht sausen die Bäume neben und unter dem Fliegenden 
vorbei. Ein außergewöhnliches Flugabenteuer, das ist der neue KICK – der AlpspitzKICK. Der AlpspitzKICK ist die 
schnellste Zipline Deutschlands – mit bis zu 130 km/h die neueste Attraktion an der Alpspitze.

Nur noch Fliegen ist schöner! Vom Takeoff Tower geht es 
über den Transit zum Arrival Tower, die Flugzeit für beide 
Strecken beträgt etwas über 80 Sekunden. Das Besondere 
am AlpspitzKICK, anders als bei den sogenannten Stahl-
seilrutschen (Flying Fox) ist der Rollenschlitten. An ihm wird 
der Passagier eingehängt und saust dann auf der ersten der 
beiden Etappen durch die vorbeiflitzenden Bäume hinun-
ter, kein Sicherungs- oder Rückholseil stört den Flug. Die 
erste Etappe ist der Transit, nach dem zweiten Tower geht es 
auf den „International Flight“, mit durchschnittlich 27 Pro-
zent Gefälle geht es zu Tal. Die 52 Prozent Gefälle am Transit 
Tower beschleunigen den Flieger bis zu 130 km/h. Wer mit 
Fullspeed am Arrival Tower ankommt, der weiß, wie sich ein 
Jetpilot bei der Landung auf einem Flugzeugträger fühlt!
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Eine Herausforderung 
für die Konstrukteure

Der AlpspitzKICK war eine Herausforderung an die 
 Konstrukteure, oder wie es Carlo Trebo, Chefplaner von 
Adrenaline X-Treme formulierte, eine der extremsten 
 Lines der Welt. Zwei Jahre lang nahm die Planung in 
 Anspruch – schneller gehe es kaum noch, so Trebo, bei 
130 km/h da kommt schon Flugfeeling auf.

Für diesen Spaß müssen die Passagiere allerding nicht 
durch die Passkontrolle, dafür gibt es aber richtige Flug-
tickets an der Kasse, deshalb hat die Alpspitzbahn ihr Per-
sonal um Flightguides erweitert. Die stehen, wie es sich für 
Flugbegleiter gehört, den Passagieren am Start und bei der 
Landung zur Seite. Geht es am Airport um das Gepäckge-
wicht, müssen die Flightguides das Gewicht ihrer Passagie-
re kontrollieren, erst ab 50 kg aufwärts darf geflogen wer-
den. Alle zwei Minuten kann ein Gast auf die Strecke gehen, 
in der Hochsaison wird mit rund 200 Fluggästen täglich 
gerechnet.



Fakten zum AlpspitzKICK:
Teilstrecke 1:
Seehöhe Start (Takeoff Tower): 1466 m 
Stützenhöhe: 5,55 m • Seehöhe Mittelstation (Transit Tower): 1401 m 
Stützenhöhe: 8 m • Horizontale  Länge: 388,92 m

Die Teilstrecke 1 beginnt direkt neben der Bergstation der Kombibahn 2 und 
führt in nordöstliche Richtung. Bei der Fahrt auf dieser Teilstrecke werden 
Geschwindigkeiten von 60 - 70 km/h erreicht, der Flug dauert rund 40 Se-
kunden.

Teilstrecke 2:
Seehöhe Mittelstation (Transit Tower): 1401 m 
Stützenhöhe Berg:  8 m • Seehöhe Landung (Arrival Tower): 1189 m 
Stützenhöhe: 7,4 m •    Horizontale Länge: 816,56m 

Die Teilstrecke 2 führt vom Transit Tower zum Arrival Tower direkt an der 
Talstation der Kombibahn 2 bzw. der Bergstation der Kombibahn 1. Hier ist 
noch mehr Action angesagt, die Spitzengeschwindigkeit liegt bei über 130 
km/h! Der International Flight dauert ebenfalls etwa 40 Sekunden.
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Die Kombibahnen
Sessellift oder Gondel? Vor dieser Alternative stehen die Fahrgäste an der Alpspitzbahn mittlerweile seit dem Jahr 
2006, als die Kombibahn 1 eingeweiht wurde, die seitdem die Tal- mit der Mittelstation verbindet. Im Jahr 2010 haben 
wir noch eins draufgesetzt, mit der Kombibahn 2 gelangt der Fahrgast jetzt von der Mittel- bis zur Bergstation.

Kombibahnen verbinden auf geniale Weise den gleichzei-
tigen Einsatz von Gondeln und Sessel. Sie verfügen über 
zwei getrennte Zugänge für Sessel und Gondel und sorgen 
so für einen gefahr- und reibungslosen Ein- und Ausstieg. 
Dank der hohen Flexibilität dieses „dualen“ Systems eig-
nen sich die Kombibahnen ganz besonders für Gebiete mit 
ausgeprägtem Winter- und Sommertourismus. Im Sommer 

ermöglichen unsere Gondeln einen komfortablen Transport 
von Wanderern, Rollstühlen, Kinderwagen oder Fahrrädern. 
Im Winter favorisieren Familien mit Kindern und deren 
Schlitten die geschlossenen Achtergondeln. Wintersport-
ler, die Skier oder Snowboards nicht abschnallen wollen, 
bevorzugen dagegen die offenen Vierersessel. Noch ein 
Pluspunkt unserer Kombibahnen, die Wartezeiten für die 
Fahrgäste haben sich ganz entschieden verringert.
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Bergwandern – für Genießer und 
Entdecker und die Sommerrodelbahn 
– für Abenteuerlustige

An den Nesselwanger Hausbergen erstreckt sich ein ideales 
Wandergebiet für die ganze Familie. Zu Fuß oder mit den 
Kombibahnen gelangt man auf 1500 m Höhe und wird dort 
mit einem herrlichen Bergblick über die Allgäuer und Tiroler 
Alpen bis zur Zugspitze belohnt. Das Wanderwegenetz ist 
gut ausgebaut und hervorragend gepflegt. Es besticht mit 
Wegen unterschiedlicher Länge und Schwierigkeitsgraden, 

exakt auf die Bedürfnisse von Familien, Genießern oder 
 Aktiven zugeschnitten. Lassen Sie sich von der urwüchsi-
gen Kraft der Berge und von einem grandiosen Panorama in 
den Bann ziehen und entdecken dabei manch zauberhaften 
Platz!
Wer einen besonders aufregenden Abstieg liebt, kommt am 
AlpspitzKICK kaum vorbei oder steigt in unsere Sommer-
rodelbahn unterhalb der Mittelstation ein, sie ist 1000 m 
lang und schlängelt sich mit 13 Kurven und einem Tunnel 
talwärts. Sommerrodeln – das ist der Megaspaß für Jung 
und Junggebliebene – ganz ohne Schnee!

Die Alpspitze im Sommer – ein Traum 
Natur pur genießen - und das Vergnügen darf nicht fehlen

Wenn die Temperaturen wieder steigen und die Schneefelder sich allmählich auf über 2000 Meter zurückziehen, dann 
lockt die erwachende Natur Wanderer und Spaziergänger in die Nesselwanger Bergwelt. Der Sommer an Edelsberg 
und Alpspitze verspricht Freizeit in Hülle und Fülle, mal gemütlich, mal aktiv, aber immer abwechslungsreich. Auf 
geht’s ins pure Naturvergnügen!
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Gondeling 
- Schweben und Schlemmen 
hoch über Nesselwang

Sie schätzen das Außergewöhnliche? Dann buchen Sie 
doch ein „Gondeling“ bei der Alpspitzbahn.
Anlässe hierzu gibt’s reichlich: Betriebsausflüge, Fami-
lien- oder Geburtstagsfeiern, Hochzeitstage usw.

Gebucht werden können bis zu 10 Gondeln à vier Perso-
nen. Dabei kommt der kulinarische Genuss nicht zu kurz: 
Sie können zwischen einem abendlichen Vier-Gänge-Menü, 
einem Weißwurstfrühstück oder einer Bayerischen Brotzeit 
wählen. Wir schmücken die Gondeln nach Ihren Wünschen 
und bieten ein Rahmenprogramm an.

Auf unserer Homepage www.alpspitzbahn.de oder über die 
Telefon Nr. 08361/1270 erfahren Sie alles über die  Preise, 
Menüauswahl sowie die Termine.

für die Kleinen
Eine Streichelwiese an der Mittelstation erfreut sich bei un-
seren kleinen Gästen größter Beliebtheit. Hier können gro-
ße und kleine Tiere gefüttert und gestreichelt werden.

Zum Ausklang eines gelungenen Tages am Berg lädt ein 
Grillplatz in der Nähe der Talstation Kinder und Eltern zum 
Grillen und Chillen ein.
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Jede Tour wird mit wunderschönen Bildern, einem Text, in 
dem sich der Weg sozusagen selbst beschreibt und einem 
Symbol vorgestellt. Auf der Rückseite gibt es alle service-
orientierten Informationen: Eine Wan-
derkarte, ein Höhenprofil, Piktogramme, 
die Auskunft geben, wo z.B. eingekehrt 
werden kann oder wo auf rutschige Stel-
len zu achten ist und Beschreibungen zu 
Sehenswertem auf der Strecke. Bei der 
Tour „Himmel & Hölle“, die von Nessel-
wang nach Maria Trost, zur Kappeler Alp 
und über den gleichnamigen Höhenweg 
wieder in den Ort zurückführt, gibt es 
z.B. Zusatzinformationen zu Maria Trost, 
 einem mystischen Drachenstein aus der 
Keltenzeit und einen Hinweis darauf, wo 
der geschützte Frauenschuh bewundert 

werden kann. Die Tour „Gipfelglück“ führt die Wanderer auf 
schnellstem Weg nach oben. Mit der Alpspitzbahn geht es 
bis zur Bergstation, von dort können gleich zwei Gipfel – 

Alpspitz und Edelsberg – ohne großen 
Höhenunterschied erklommen werden. 
Den Wanderbegleiter gibt es im prakti-
schen “Jackentaschenformat“. Die Tou-
ren sind auf Karten gedruckt und können 
auch einzeln zur Wanderung mitgenom-
men werden.

Erhältlich ist der Wanderbegleiter 
„Nesselwanger Symbolwege“ in der
Tourist-Information Nesselwang, 
Tel. 08361/92 30 40 oder per 
Email: info@nesselwang.de,
an der Alpspitzbahn, bei einigen 
Gastgebern und Einzelhändlern. 

Besondere Wege entdecken und genießen 

Die Nesselwanger Symbolwege
Rund um Nesselwang reiht sich ein schöner Weg an den anderen. Abwechslungsreiche Landschaften, seltene Pflanzen, 
Tradition und Geschichte. Jeder, der schon einmal hier war, ist beeindruckt von dieser Landschaft und ihrer Kraft, die 
sie weithin ausstrahlt. Sich beim Gehen tiefer auf diese Kraft und damit auf sich selbst einzulassen und etwas Neues, 
bislang Unbekanntes zu entdecken, dazu möchte der neue Wanderbegleiter anregen. So hat jeder der Nesselwanger 
Symbolwege eine eigene Stimme bekommen, die dem Wanderer von den verborgenen Seiten erzählt, einer tieferen 
Schicht, die unter dem Sichtbaren spürbar ist. Lassen Sie sich einmal anders auf die Erfahrung des Wanderns ein. 
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Die Prachtquelle 
– Wasserfall-Alpsitzbahn-Bayerstetten

Start:  Parkplatz Alpsitzbahn
Route:  vom südöstlichen Ende Parkplatz Alpsitzbahn
  beim Gasthof Sonnenbichl - Baumallee - Weg-
 kreuzung Wasserfall - Sportheim Böck -Alp-
 spitze - Bayerstetten - Parkplatz Alpspitzbahn
Gehzeit:  4 Stunden, Länge ca. 8,8 km, 
 670 Meter Höhendifferenz, 2 Std. steil bergauf 
Variante 1:  beim Sportheim Böck Richtung Kappeler Alp, 
 über Maria Trost zurück zum Parkplatz, 
 Dauer 3 Stunden 
Variante 2:  zusätzlich die Gipfelglück-Tour 
Pausenzeit: Sportheim Böck mit Panoramablick

Besonderes auf der Prachtquelle-Tour
Nesselwanger Wasserfall: Hier lebte einmal ein Einsiedler 
in einer Holzhütte. Am Flussverlauf standen Mühlen, die 
auch Mehl für die Nesselburg lieferten (11. Jhdt.). Die Ruine 
ist in Privatbesitz und kann nicht besichtigt werden. 
Flora: Im Spätsommer blühen neben dem Wasserfall und 
auf dem Weg hinauf Schwalbenwurz-Enziane und auf dem 
Bergrücken zur Alpspitze Silberdisteln.
Bayerstetten: In diesem Weiler sind alte, traditionelle All-
gäuer Holzhäuser aus dem 17. Jahrhundert zu sehen.

Besondere (Wander) Wege entdecken
Seit einiger Zeit gibt es die Nesselwanger Symbolwege. Besondere (Wander) Wege, auf denen man Natur und Land-
schaft entdecken kann und genießen darf. Wir haben hier zwei Routen ausgesucht, die, wie könnte es anders sein, 
natürlich um die Alpspitze herumführen. Kommen Sie und genießen Sie.

Das Gipfelglück 
– Alpspitze- Edelsberg

Start:  Parkplatz Alpspitzbahn, Talstation 
Route:  mit der Alpspitzbahn zur Bergstation - 
 Alpspitze - Edelsberg - zurück zur Bergstation 
 - Talstation
Gehzeit:  1 ½ Stunden, Länge ca. 4,8 km, 
 320 Meter Höhendifferenz
Pausenzeit:  Enzianstüble an der Mittelstation, Sportheim
 Böck mit Panoramablick 
Diese Route kann auch mit der Prachtquelle-Tour oder der 
Himmel-Hölle-Tour kombiniert werden.

Besonderes auf der Gipfelglück-Tour
Die zwei Gipfel in nächster Nähe mit einem atemberauben-
den Panorama über die Allgäuer und Tiroler Bergwelt.

Goldene Regeln für Bergwanderer

Unternimm eine größere Tour möglichst nicht allein, auch 
wenn sie leicht und harmlos erscheint. Hinterlasse in dei-
nem Quartier stets dein Tourenziel.
Zum rechten Genuss einer Bergtour kommt nur, wer zweck-
mäßig ausgerüstet ist. Regenkleidung und kräftige, wetter-
feste Schuhe sind unerlässlich. Mit Bleistiftabsätzen wirst 
du den Kürzeren ziehen. Verstauchte Knöchel pflegen die 
Freude am Bergwandern nicht zu erhöhen.
Nimm ausreichend Wasser zu trinken mit. Auch ein kleiner 
Proviant schmeckt auf dem Weg besonders gut. Halte dich 
an die markierten Wege und vermeide Abkürzungen.
Wenn du das Bergwild beobachten willst, so verhalte dich 
ruhig. Wer lärmt und schreit, bekommt die scheuen Tiere 
nicht zu Gesicht.
Ein Handy dabei zu haben, ist für den Notfall gut. Schalte es 
aber auf der Wandertour aus und genieß’ lieber die Musik 
der Natur.



Weitläufiges, sanft geneigtes und sonnenbeschienenes 
 Gelände bilden einen idealen Rahmen für Kurse aller Art. 
Hier haben Kinder, Jugendliche und Erwachsene die Mög-
lichkeit in sicherem Ambiente das Ski- und Snowboard-
fahren zu erlernen.
Das Ski-Kinderland der Skischule Nesselwang stellt dabei 
die Hauptattraktion dar.
In dem abgegrenzten Gelände übernehmen drei Seil-Lifte 
und ein „Zauberteppich“ (Förderband) den Aufstieg. Für 
die Kleinen aber auch die Großen sind dann bei der Abfahrt 
Tunnel, Wippen, Wellen, Schanzen, Tore, Bögen und viele 
weitere Lernhilfen eine geeignete Möglichkeit die Freude 

am Ski- und Snowboardfahren zu erleben. Der integrierte 
Easy-Fun-Park lädt zu weiteren Freestyle Tricks ein.
Zwischendurch schaut immer wieder unser Maskottchen 
„Florian“ vorbei, um mit den Kindern Ski zu fahren oder zu 
spielen.
Falls eine „Reise“ gestartet werden soll, steht das  nächste 
Highlight, der „Skischul-Feuerwehr-Zug“ bereit, um die 
 Kinder ihrem „Reiseziel“ näher zu bringen.
Eine Skikurswoche wird natürlich mit einem Rennen und 
 einer abschließenden Siegerehrung gewürdigt.

Hans-Georg Allgaier / Skischulleiter

Die Skischule Nesselwang bietet seit mehr als 80 Jahren Skikurse in Nesselwang an.
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Super Skispaß für alle

Ob Anfänger oder Fortgeschrittene, Kind oder Erwachse-
ner, im Nesselwanger Skiparadies findet jeder seine Lieb-
lingspiste. Hier gibt’s Familienpisten, die schwarze Abfahrt 
„Grüner Strich“ und eine Buckelpiste. Das ist Skispaß pur 
für alle je nach Können, Lust und Laune. Dank leistungsstar-
ker Beschneiungsanlage gibt’s auch in schneearmen Win-
tern optimale Pistenbedingungen.

Die Nacht lockt

Wenn es im Winter früh dunkelt, dann ist in Nesselwang 
mit Skifahren noch lange nicht Schluss. Die Kombibahn 1 
entführt die Skigäste auf die schönste, beleuchtete Piste im 
Allgäu. Täglich 2000  Meter Skigenuss zwischen Mittel- und 
Talstation von 18.00 Uhr bis 21.00 Uhr.

Skischulen Nesselwang
Skilaufen will gelernt sein. 
Optimale Anlaufstellen: die Skischulen in Nesselwang

Sie bieten Kurse für alle Altersklassen, allein oder in 
 Gruppen, Ski, Board, Carving oder Langlauf in Form von 
 Ferien-, Kinder- oder Wochenendkursen.

Alle Infos dazu finden Sie unter: 
Skischule Nesselwang – www.skischule-nesselwang.de
Skischul Akademie Alpspitz – www.alpspitz-skischule.de 

Wie im Märchen – der Bergwinter an der Alpspitze 
Im Wintersportrevier um Alpspitze und Edelsberg gibt es alles, was das Herz des Wintersportlers höher schlagen 
lässt: ausgezeichnet präparierte Skipisten, 40 km gespurte Langlaufloipen, Winterwanderwege und eine vier km 
 lange Winterrodelbahn. Außerdem vor Ort: Skiverleih, Testcenter und Skischulen.

Das Kinderland
Familien mit Kindern sind 
in Nesselwang besonders willkommen

Im Winter 2010/11 wurde das Kinderland großzügig erwei-
tert. Das liebevoll angelegte Ski-Kinderland mit Märchen-
wald und Übungslift bietet einen super Einstieg für künfti-
ge Ski- und Snowboardasse. „Minilifte“ übernehmen den 
Aufstieg. Tunnel, Tore, Wippen, Wellen und andere lustige 
Lernhilfen stellen attraktive Möglichkeiten dar, um die Lust 
am Ski- und Snowboardfahren zu wecken.
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Schneeschuhwandern 

Schneeschuhwandern ist eine wunderbare Möglichkeit 
den Zauber einer tief verschneiten Winterlandschaft zu 
entdecken und abseits vom Alltagsstress, die unberühr-
te Natur auf sich wirken zu lassen. Auch ausgewiesene 
„Nicht-Wintersportler“ lieben diese beschauliche Art der 
Fortbewegung im flachen Terrain. Aktive Wanderer veraus-
gaben sich dagegen bevorzugt im steilen Tiefschneegelän-
de. Übrigens: Sportfachgeschäfte in Nesselwang verleihen 
Schneeschuhe. 

Gaudi mit Tempo

Auf der vier Kilometer langen, optimal präparierten Natur-
rodelbahn ist Spaß garantiert. Ab der Mittelstation geht’s 
mit Tempo abwärts und mit viel Schwung ins Tal - perfekter 
Rodelspaß für Jung und Alt.

Gastronomie & Après-Ski

Zu einem gelungenen Tag am Berg gehört der zünftige Ein-
kehrschwung. Dazu laden im Alpspitzgebiet gemütliche 
Hütten und Restaurants ein. Der Panoramastadl direkt an 
der Bergstation, die Berggaststätte Sportheim Böck, die 
Kronenhütte oder das Enzianstüble verwöhnen mit Allgäuer 
Schmankerln, Spezialitätenküche und deftiger Brotzeit. In 
Sepps Stadelalm oder im Apres-Ski-Zelt nahe der Talstation 
geht’s abends bei toller Partystimmung so richtig ab.

Co-Pilot in der Pistenraupe

Gibt’s für einen Wintersportler etwas Schöneres als ein 
frisch präparierter Hang am Morgen? Wer ahnt denn schon, 
welcher Aufwand nötig ist, damit die Pisten morgens so 
richtig top in Schuss sind.
Um das zu erfahren, kann man am frühen Abend das Prä-
parieren einer Skipiste als Co-Pilot im Cockpit einer PS-star-
ken Pistenraupe hautnah miterleben. Wer Lust auf dieses 
aufregende Erlebnis hat: Infos unter www.alpspitzbahn.de 
oder Tel.: 08361 / 1270



Der Alpspitzpark bietet für alle Könnerstufen das 
 passende Areal. Täglich kann man dank Flutlicht auch 
am Feierabend von 18 bis 21 Uhr eine Runde im Park 
 drehen. 

Der Snowpark in Nesselwang hat sich durch sein abwechs-
lungsreiches Setup zu einem echten Geheimtipp im Allgäu 
gemausert. Der Alpspitzpark hält für alle Fahrerlevel die 
passenden Obstacles parat. Verschiedene Boxen, Rails und 
jede Menge sonstige Jib-Obstacles sind im Easy-, Main- und 
Woodpark aufgebaut und werden täglich von der Schnee-
stern Shape-Crew in Schuss gehalten. 
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Insbesondere die einheimischen Snowboarder und Freeskier haben die ge-
mütliche Atmosphäre des kleinen Gebietes wertzuschätzen gelernt. Das sorgt 
kaum für Verwunderung, denn günstige Ticketpreise, entspanntes Anstehen 
am Lift und stressfreies Cruisen sind an der Tagesordnung. Die Alpspitzbahn 
hat zudem die perfekte Verkehrsanbindung, liegt direkt an der A7 und garan-
tiert somit schnelles Parkvergnügen - runter von der Autobahn, Zubringer zur 
Talsta tion, auf den Parkplatz, Boots schnüren und ab auf den Berg. Aber nicht 
nur tagsüber kann man auf der Alpspitze Spaß  haben, denn jeden Abend von 
18 bis 21 Uhr sind Piste und Snowpark hell erleuchtet. Wenn das nicht ein-
lädt, den ein oder anderen Feierabend nach Nesselwang zu verlegen?! 

An genügend Unterhaltung darf es dabei natürlich auch nicht fehlen. So fin-
det auch in der kommenden Saison das „The 5ive Barbecue“ im Rahmen der 
Wir Schanzen Contest-Tour statt. Nicht nur die Teilnehmer kommen bei dem 
coolen Contest auf ihre Kosten, auch die Zuschauer können sich zurückleh-
nen und die Show mit einem saftig gegrilltem Steak sowie kühlem Bier genie-
ßen. Der 5ive Skateshop hat überdies hinaus noch weitere Sessions geplant.

Weitere Informationen zum Snowpark gibt es auf der Webseite 
www.alpspitzpark.de.
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